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Als
Die weyland

Wohl Sdle, Viel-Shr-und Fugend—
belobte Erau

verwittwete Futzſchinn
Den 20. Januariü 1738.

Fruhe um 2. Uhr nach ausgeſtandener Leibes— Schwachheit

in Sgeln
in dem HErrn ſeelig entſchlaffen

Und
Den 26. ejusdem

GFhriſtlöblichen Gebrauch nach
beerdiget wurde,

Wollte

Sein uber dieſen TodesFall betrubtes Mitleyden
hiedurch an den Tag legen

Derſelben in die a Jahr geweſener BucchtVater

Kenning Mdam Kutckemuller,
Paſtor Cro

HALLE,
Gedruckt mit Salfeldiſchen Schrifften,
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O muß nach GOttes Rath, die auch zu
Grabre gehen,

Und hat ſchon Jhren Lauff in dieſer Welt
vollbracht,

Die man vor kurtzer Zeit noch ſahe aufricht ſtehen,

Liegt auf der Todten-Baar! das hatt ich nicht ge—
dacht.

O unverhoffte Poſt! o hochſtbetrübtr Schinertzen!

Die welthe Hatzſchinn oeht nunurhr ing fin-

ſtre Grab,
Die hier der Armen Noth ſich gehen ließ zu Hertzen,

und ihnen ofters auch ein gutes Labſahl gah



Wird nunins Grabgeſenckt und geht ausdieſem Leyden,

Das Elend ſo Sie hier gebaut im ThranenThal,
Verwechſelt Sie nunmehr mit ewger HimmelsFreuden

Und kommt durch GOttes Gnad in jenen Freuden

Saal.
Der, ſo Sie recht gekannt, beklagt, daß Sie entriſeen,
Und man hinfort nicht ſieht der wahren Tugend Zier.

Rachdem Jhr Leib erblaßt muß man ein Kleinod miſſen
So ubertraff das Gold, ging Diamanten fur.

Sie hat hier GOL1 gedient aus reinem Hertzens—
Triebe,

Sie war ſtets Jhrem GOLD und Menſchen auch
getreu,

Jndem Sie EOtt geliebt mit inniglicher Liche,
Der ſeine Gute ſtets bey Sie ließ werden neu.

Jch konnte Jhren Ruhm noch fernerhin beſchreiben,
Doch Jhre Demuth laſts auchin der Grufft nichtzu,

Sie will viellieber nicht als hochgeprieſen bleiben,

Drum mag ich auch hiermit nicht ſtohren Jhre

Ruh.
Doch ſchreib ich dieſes nur: GOtt eilet mit den Seinen

Und nimmt ſie von der Welt durcheinen ſeelgen Tod,

Er laſet ſie nicht lang in dieſen Elend weinen,
Er hilfft aus Gnaden bald aus aller Angſt und Noth.



Sie iſt nunmehro frey vom Labyrinth der Zeiten,

Geht aus dem Wurge-Thal mit vollen Schritten
fort:

Es fahrt ihr Glaubens-Schiff in jene Ewigkeiten
und kommt nach Sturm und Fluth zu jenen ſichern

Port..
Jedoch ſoll ich zuletzt Jhr noch die GrubSchrift ſetzen

So Sie hier wohl verdient und billig Jhr gebuhrt;
So mag ich Jhren Ruhm ja wohl in Marmor atzen,

Weil Sie an ſich gehabt, was Jhrem Standgeziert:
Ein Weih ſo GOtt gedient und Haußlichkeit geliehet

Hat dieſe Grufft in ſich allhier genommen ein,

Die auch den Nachſten nicht mit Willen hat betrübet,

Darum Sie vielen kan ein TugendMuſter ſeyn.

J
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	Als Die weyland Wohl-Edle, Viel-Ehr- und Tugend-belobte Frau Frau Maria Dorothea Schabehornin, verwittwete Hätzschinn Den 20. Januarii 1738. Frühe um 2. Uhr nach ausgestandener Leibes-Schwachheit in Egeln in dem HErrn seelig entschlaffen Und Den 26. ejusdem Christlöblichen Gebrauch nach beerdiget wurde, Wollte Sein über diesen Todes-Fall betrübtes Mitleyden hiedurch an den Tag legen Derselben in die 22 Jahr gewesener Beicht-Vater Henning Adam Lütckemüller, Pastor Cross.
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